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Ärztemangel im Ilm-Kreis

In Wümbach hat in der nahen Vergangenheit eine Allgemeinmedizinerin ihren Dienst beendet und mir wur-
de zugetragen, dass in Langewiesen und Gräfinau-Angstedt die Allgemeinärzte ihre Praxen zum Jahres-
ende 2023 schließen wollen.

Das Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie hat die Kleine Anfrage 
7/5454 vom 8. Dezember 2023 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 20. März 2024 beantwortet:

Vorbemerkung:
Die Sicherstellung der ambulanten vertrags(zahn)ärztlichen Versorgung obliegt von Gesetzes wegen den 
Kassen(zahn)ärztlichen Vereinigungen. Die Kassen(zahn)ärztlichen Vereinigungen haben mit Unterstüt-
zung der Kassen(zahn)ärztlichen Bundesvereinigungen entsprechend den Bedarfsplänen alle geeigneten 
finanziellen und sonstigen Maßnahmen zu ergreifen, um die Sicherstellung der vertrags(zahn)ärztlichen 
Versorgung zu gewährleisten, zu verbessern und zu fördern. Die Kassen(zahn)ärztlichen Vereinigungen 
sind von Gesetzes wegen verpflichtet, Sicherstellungszuschläge in (drohend) unterversorgten Gebieten zu 
zahlen. Die Feststellung der Unterversorgung beziehungsweise drohenden Unterversorgung obliegt den 
Landesausschüssen der Ärzte beziehungsweise Zahnärzte und Krankenkassen und basiert auf den bun-
desweit gültigen Regelungen der Bedarfsplanungs-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses. Bei 
der in diesem Zusammenhang durchzuführenden Versorgungsgradfeststellung werden arztgruppenspezi-
fische Verhältniszahlen zugrunde gelegt und den im jeweiligen Planungsbereich besetzten Arztsitzen ge-
genübergestellt. Der Bundesmantelvertrag-Ärzte vom 1. Januar 2023 sieht in § 17 Abs. 1a vor, dass Ärztin-
nen/Ärzte bei einem vollen Versorgungsauftrag an mindestens 25 Stunden pro Woche für Sprechstunden 
zur Verfügung stehen müssen. Bei einem anteiligen Versorgungsauftrag reduziert sich die Mindestanzahl 
der Sprechstunden entsprechend. Aus der Versorgungsgradfeststellung kann nicht abgeleitet werden, ob 
die niedergelassenen Ärztinnen/Ärzte die Versorgung auf die geforderte Stundenzahl beschränken oder 
darüber hinaus für Ihre Patient(inn)en da sind.

Maßnahmen des Landes können nur ergänzend, nicht ersetzend ergriffen werden. Unter Wahrung des Sub-
sidiaritätsprinzips kann der Freistaat Thüringen beispielsweise mit der Niederlassungsförderung in Ergän-
zung zum Sicherstellungsauftrag der Kassen(zahn)ärztlichen Vereinigungen Anreize für eine Niederlassung 
geben und gleichzeitig eine Versorgungssteuerung innerhalb der Planungsbereiche erzielen. 

Das Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie übt die Rechtsaufsicht ge-
genüber der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen (KVT) und der Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
Thüringen (KZVT) aus. Diese Rechtsaufsicht ist ihrem Wesen nach beschränkt auf die Kontrolle der Ein-
haltung der gesetzlichen Vorgaben und des sonstigen Rechts bei der Wahrnehmung der Aufgaben. Nicht 
von der Rechtsaufsicht erfasst ist die Überprüfung der Zweckmäßigkeit der getroffenen Maßnahmen im Zu-
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sammenhang mit der Aufgabenerfüllung. Diese obliegt den Gerichten im Rahmen der Ausschöpfung des 
Rechtsweges.

Zur Beantwortung der Fragen wurden die KVT und die KZVT beteiligt. Deren Mitteilungen sind in die nach-
stehende Beantwortung eingeflossen.

Im Rahmen der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung wird der Ilm-Kreis je nach Arztgruppe unterschied-
lichen Planungsbereichen zugeordnet. Bei der haus- und kinderärztlichen Versorgung wird zwischen den 
Mittelbereichen Arnstadt und Ilmenau unterschieden. In der allgemeinen fachärztlichen Versorgung nennt 
sich der Planungsbereich Ilm-Kreis. Bei der speziellen fachärztlichen Versorgung gehört der Ilm-Kreis zur 
Raumordnungsregion Mittelthüringen.

Somit beziehen sich die nachfolgenden Antworten zur kleinen Anfrage ausschließlich auf diese Arztgrup-
pen. Bei der speziellen fachärztlichen Versorgung bezieht sich die Auswertung auf den Ilm-Kreis.

1. Wie schätzt die Landesregierung die Ärzteversorgung (Haus-, Fach- und Zahnärzte) im Ilm-Kreis aktu-
ell und prognostisch ein? Wie sieht die Prognose für die kommenden zehn Jahre aus?

Antwort:
Mit der Anlage 1 ist eine Übersicht zur aktuellen Versorgungssituation für die in der Vorbemerkung ge-
nannten Arztgruppen im llm-Kreis beigefügt. Insbesondere bei den Hausärzt(inn)en im Mittelbereich Ilme-
nau ist ersichtlich, dass hier Bedarf an weiteren Hausärzten besteht (Stand 14.11.2023: 4 offene Sitze), 
da einige Ärztinnen/Ärzte in letzter Zeit ihre Tätigkeit beendet haben (u. a. in Langewiesen und Wüm-
bach). Über den Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen wird im Jahr 2024 u. a. eine Praxis-
neugründung im Grundbereich Großbreitenbach mit 60.000 Euro gefördert.

Ebenso wird Bedarf bei Dermatolog(inn)en gesehen, insbesondere in Arnstadt, da beide niedergelas-
sene Ärzte ihre Praxen in Ilmenau haben. Auch hier gibt es eine Förderung über den Landesausschuss 
der Ärzte und Krankenkassen für eine Praxisneugründung im Mittelbereich Arnstadt.

Eine prospektive Einschätzung für die nächsten zehn Jahre wird von Seiten der Kassenärztlichen Ver-
einigung Thüringen als schwierig eingeschätzt, da viele Faktoren diese Entwicklung beeinflussen kön-
nen. Das Alter der Ärztinnen/Ärzte und Psychotherapeut(inn)en (siehe Anlage 1) kann hierbei nur ein 
Indiz sein, dass einige gegebenenfalls in den nächsten Jahren Ihre Tätigkeit beenden könnten. Da sich 
die Gründe für ein Tätigkeitsende nicht nur am Alter festmachen lassen, ist somit eine pauschale Aus-
sage, welche Ärztinnen/Ärzte in den nächsten zehn Jahren in den Ruhestand eintreten, nicht möglich.

Über die Praxisbörse der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen suchten Stand 19. Februar 2024 le-
diglich drei Hausärzte eine/n Nachfolger/-in beziehungsweise angestellte/n Ärztinnen/Ärzte.

2. Wie unterstützt die Landesregierung bei der Nachfolgesuche von Allgemeinmedizinern, Fachärzten und 
Zahnärzten im Ilm-Kreis? Welche konkrete Unterstützung wurde in den letzten drei Jahren geleistet? 
Welche Unterstützung ist geplant?

Antwort:
Die Landesregierung unterstützt Niederlassungen in Ergänzung des Sicherstellungsauftrages der Kas-
senärztlichen Vereinigung Thüringen im Rahmen der Umsetzung der Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung der Niederlassung von Ärzt(inn)en, Zahnärzt(inn)en und Apotheker(inne)
n im ländlichen Raum.

Im Rahmen der Niederlassungsförderung wurde im Jahr 2022 eine Praxis in den Planungsbereichen ge-
fördert. Für das Jahr 2024 befindet sich ein Antrag in der Prüfung.

3. Wie viele Bürger des Ilm-Kreises sind nach Kenntnis der Landesregierung als Patienten bei Allgemein-, 
Zahn- und Fachärzten des Ilm-Kreises pro Praxis aufgenommen und wie ist der Durchschnitt der Anzahl 
der Patienten bei anderen Arztpraxen in Thüringen?
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Antwort:
Der Anlage 2 kann die durchschnittliche Fallzahl der Praxen im Ilm-Kreis je Fachgruppe im Verhältnis 
zum Fachgruppenschnitt in Thüringen entnommen werden. Bei den Arztgruppen der Chirurg(inn)en/
Orthopäd(inn)en und der fachärztlich tätigen Internist(inn)en ist ein Vergleich schwierig, da der Thürin-
ger Fachgruppenschnitt auf die Fachgruppe beziehungsweise Schwerpunkte heruntergebrochen ist, für 
die Auswertung für den Ilm-Kreis aber diese Clusterung nicht möglich war.

Wie bereits zu Frage 1 ausgeführt, zeigt sich, dass bei den Hausärzt(inn)en im Mittelbereich Ilmenau der 
Bedarf durch die derzeit tätigen Ärztinnen/Ärzte aufgefangen wird, so dass diese im Schnitt über dem 
Fachgruppenschnitt abrechnen.

4. Wie viele Hausarztpraxen im Ilm-Kreis haben in den Jahren 2020, 2021, 2022 und 2023 nach Kenntnis 
der Landesregierung eine Nachfolge gefunden beziehungsweise nicht gefunden?

Antwort:
Wie viele Hausarztpraxen eine/n beziehungsweise keine/n Nachfolger/-in gefunden haben beziehungs-
weise welche Praxen neu gegründet wurden, kann der Aufstellung in Anlage 3 entnommen werden. 

5. Welchen Grund sieht die Landesregierung dafür, dass in Arztpraxen im Ilm-Kreis keine Nachfolge ge-
funden werden konnte und dafür, dass sich weniger Ärzte im Ilm-Kreis ansiedeln?

Antwort:
Wie in nahezu allen Branchen im ländlichen Raum hängt der Erfolg der Fachkräftegewinnung von meh-
reren Faktoren ab. Neben finanziellen Anreizen für die Niederlassung wird auch eine soziale, kulturelle 
und wirtschaftliche Infrastruktur benötigt, die ein Leben und Arbeiten am Ort oder in der näheren Umge-
bung des Arbeitsortes attraktiv macht.

6. Ist der Landesregierung bezüglich der möglichen Nachfolgesuche der angesprochenen Arztpraxen im 
Ilm-Kreis ein aktueller Sachstand bekannt?

Antwort:
Der Landesregierung liegen keine Informationen über sämtliche Arztpraxen im Ilm-Kreis vor. Seitens der 
Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen wurden dazu keine Informationen übermittelt.

Was den konkreten Fall der angesprochenen Arztpraxis angeht, so wird auf die Antwort der Landesre-
gierung zu Frage 3 der Kleinen Anfrage 7/5531 in Drucksache 7/9593 verwiesen.

Werner 
Ministerin

Anlagen* 

Endnote:

* Auf einen Abdruck der Anlagen wird verzichtet. Die Anlagen stehen unter der oben genannten Drucksachennummer 
elektronisch im Abgeordneteninformationssystem und in der Parlamentsdokumentation unter der Internetadresse 
www.parldok.thueringen.de zur Verfügung. Der Fragesteller, die Fraktionen, die Parlamentarische Gruppe, die frak-
tionslosen Abgeordneten und die Landtagsbibliothek erhalten je ein Exemplar der Anlagen in der Papierfassung.

http://www.parldok.thueringen.de
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	Ärztemangel im Ilm-Kreis
	Vorbemerkung:
	1.	Wie schätzt die Landesregierung die Ärzteversorgung (Haus-, Fach- und Zahnärzte) im Ilm-Kreis aktuell und prognostisch ein? Wie sieht die Prognose für die kommenden zehn Jahre aus?
	2.	Wie unterstützt die Landesregierung bei der Nachfolgesuche von Allgemeinmedizinern, Fachärzten und Zahnärzten im Ilm-Kreis? Welche konkrete Unterstützung wurde in den letzten drei Jahren geleistet? Welche Unterstützung ist geplant?
	3.	Wie viele Bürger des Ilm-Kreises sind nach Kenntnis der Landesregierung als Patienten bei Allgemein-, Zahn- und Fachärzten des Ilm-Kreises pro Praxis aufgenommen und wie ist der Durchschnitt der Anzahl der Patienten bei anderen Arztpraxen in Thüringen?
	4.	Wie viele Hausarztpraxen im Ilm-Kreis haben in den Jahren 2020, 2021, 2022 und 2023 nach Kenntnis der Landesregierung eine Nachfolge gefunden beziehungsweise nicht gefunden?
	5.	Welchen Grund sieht die Landesregierung dafür, dass in Arztpraxen im Ilm-Kreis keine Nachfolge gefunden werden konnte und dafür, dass sich weniger Ärzte im Ilm-Kreis ansiedeln?
	6.	Ist der Landesregierung bezüglich der möglichen Nachfolgesuche der angesprochenen Arztpraxen im Ilm-Kreis ein aktueller Sachstand bekannt?
	Endnote:


